Das Deutsche Schiefer-Bergwerk in Mayen entwickelt sich zum Besuchermagneten

Mario Adorf eröffnet den „Schiefer-Express“ als neue Attraktion
Film ab – und hinein ins Abenteuer hieß es für Weltstar Mario Adorf in seiner Heimatstadt Mayen in der Eifel: 16 Meter unter der Genovevaburg, im Mittelpunkt der Stadt, stieg der 73jährige Bundesfilmpreisträger in den neuen Schiefer-Express – und begab sich als Erster auf eine rasante virtuelle Bergwerksfahrt in einer originalgetreuen Lore. Mit dem Stollensystem verbindet Mario Adorf sein Leben: Als Jugendlicher fand er im Schiefer Schutz vor den Kriegswirren. Dort, wo heute das Deutsche Schiefer (Erlebnis-)Bergwerk mit der Geschichte der Stadt und dem blaugrauen Schiefer kleine und große Besucher in seinen Bann zieht, verbrachte Adorf längst nicht nur bange Stunden: „Als Kinder haben wir immer rund um die Burg gespielt“, erinnert sich der Wahl-Römer. Und bei der Einweihung der neuen Schieferbergwerk-Attraktion verriet er seinen Mitfahrern, dem Mayener Oberbürgermeister Günter Laux und Rathscheck Schiefer-Chef Ewald A. Hoppen, dass er sich bis heute Mayen tief verbunden fühlt. 
Entstanden ist die Idee des Deutschen Schiefer-Bergwerk bei Rathscheck Schiefer. Das große Interesse an Schiefer und allem, was damit zu tun hat, führt zu jährlich steigenden Fachbesucherzahlen der beiden Moselschiefer-Bergwerke Katzenberg und Margareta. Aber auch die zahlreichen zusätzlichen Anfragen nach Befahrungen von Privatleuten ließen eine Alternative notwendig werden. So entstand in Zusammenarbeit der Stadt Mayen und Rathscheck Schiefer das Deutsche Schiefer-Bergwerk. Seit der 
Eröffnung durch Ministerpräsident Kurt Beck entwickelt sich der Mix aus Museumskultur und Schiefer-Bergwerk zum Besuchermagneten. In den 340 Meter langen Stollen erfahren Gäste alles hautnah und interessant über die Arbeit unter Tage und den heimischen Moselschiefer für Dach und Fassade. Seit September letzten Jahres wurden bereits 20.000 begeisterte Besucher gezählt. 
Infos: Deutsches Schieferbergwerk, Genovevaburg, 56727 Mayen, Telefon 02651/49 85 08, www.deutsches-schieferbergwerk.de
Rathscheck Schiefer 

und Dach-Systeme KG

Barbarastr. 3

56727 Mayen-Katzenberg

02651/955 0

02651/955 100

www.rathscheck.de
info@rathscheck.de

Foto: Rathscheck Schiefer

freigegeben ab sofort

v.l.n.r.: 

Mario Adorf, Ewald A. Hoppen, Oberbürgermeister Günter Laux

